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Im Jahr 2017 machte Burkhardt+ 
Weber (BW) einen bedeutenden 
Schritt und brachte das – für BW-

Verhältnisse – kleine Bearbeitungszen-
trum MCC 630 auf den Markt. Im Fol-
gejahr wurde die Maschinenbaureihe 
mit einer größeren Version komplettiert. 
Das kompakte Maschinenkonzept über-
zeugte den Normalienhersteller Hasco, 
der inzwischen in seinen Werken in 
Deutschland und Österreich gleich im 
Besitz mehrerer MCC 800 ist.

Zufriedenheit schafft Kundenbindung
Da Hasco Austria bereits seit Jahren 
erfolgreich eine BW MC60 im Maschi-
nenpark betrieb, lag der Gedanke an 
BW bei einer Neuanschaffung sehr nah. 
Unterstützt wurde die Entscheidung 
auch von Werner Kistner, Leiter der 
Hasco-Serienfertigung. Schließlich pass-
te die kompakte MCC-Baureihe perfekt 
zur begrenzten Aufstellfläche vor Ort. 

Hasco hatte klare Anforderungen  
an die neue Maschine: ein Maximum an 
Flexibilität angesichts kleiner Losgrö-
ßen. Schnelles und einfaches Umrüsten 
war somit ein Hauptkriterium. Der 
technische Austausch zwischen den bei-

den Unternehmen erfolgte schnell und 
mit beiderseitig großer Expertise.

Marcos Ahorn, Area Sales Manager 
bei BW: »Wir erleben es selten, dass 
der Kunde so konkrete Vorstellungen 
hat. Umso effizienter konnten wir bei 
der Maschinenauslegung vorgehen. Die 
Konfiguration der Standardmaschine 
verlief rasch und unkompliziert. Dabei 
konnten wir auf das bewährte Baukas-
tensystem aufbauen. So viel Standardi-
sierung wie möglich, so viel Individuali-
sierung wie nötig.«

Maßgeschneiderte Lösung
Customizing hat sich Burkhardt+Weber 
auf die Fahne geschrieben. Entspre-
chend wurde für Hasco eine Sonderan-
fertigung entwickelt, die eine noch fle-
xiblere Fertigungsweise ermöglicht. So 
konstruierte BW die Paletten im For-
mat 1000 × 1000 mm für die MCC 800, 
die nunmehr zum regulären Zubehör 
für diese Baureihe gehört.

Auf der Maschine werden Norma-
lien zur Herstellung von Präzisions-
werkzeugen für die Spritzgießfertigung 
bearbeitet. Kundenspezifisch können 
Werkzeugplatten beliebig horizontal 

oder vertikal bearbeitet werden. Der 
Mehrwert: weniger Umrüsten, einfa-
ches Aufspannen, mithin kürzere 

Großteilebearbeitung

Wachstumsschub
Wurde im Jahr 2017 das für Burkhardt+Weber-Verhältnisse kleine 5-Achs-BAZ MCC 630 ein-
geführt, folgte ein Jahr später die größere MCC 800. Dieser Wachstumsschub kam Norma-
lienhersteller Hasco wie gerufen. Kompakt und flexibel für kleine Lose leisten sie Enormes.
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Seit der Gründung 1924 in Lüdenscheid, 
Deutschland, hat sich Hasco zum inter-
national führenden Anbieter modular 
aufgebauter Normalien und Zubehör-
teile entwickelt. Hasco Austria wurde 
1969 als eine der ersten von heute über 
35 Niederlassungen und Tochtergesell-
schaften gegründet. Weltweit arbeiten 
rund 700 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, davon 120 in Österreich, an den 
Standards von morgen.
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1 2017 hat BW die 
›kleine‹ MCC 630 
auf den Markt  
gebracht – die  
MCC 800 ist nun die 
große Schwester 
und bei Hasco in 
Guntramsdorf im 
Einsatz 
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Durchlaufzeiten sowie höhere Produkti-
vität – auch bei Losgröße 1. Hasco rea-
lisiert seither zunehmend kurze Liefer-
zeitvorgaben seitens der Kunden. Dabei 

scheid von zwei BW-BAZ profitieren. 
Dafür wurde die Maschinenkonfigurati-
on an die lokalen Bedürfnisse angepasst 
und zum Teil sogar ein spezielles Werk-

zeugmesssystem im Maschinenraum 
entwickelt. Ideenreichtum und lange 
Erfahrung von BW bei der Herstellung 
maßgeschneiderter Lösungen über-
zeugten Hasco ebenso, wie die große 
Produktpalette und die vielfältigen  
Optionen.

Ein weiterer Vorteil waren die vor-
handenen Erfahrungen an der bestehen-
den BW-Werkzeugmaschine: Die hoch 
qualifizierten Bediener mussten ledig-
lich spezifische Funktionalitäten der 
neuen Steuerung erlernen. So konnte 
die MCC problemlos und rasch in  
Betrieb genommen werden. W

2 Die Hasco- 
Sonderfertigung 
wurde mithilfe des 
5-Achs-BAZ  
MCC 800 A noch 
schneller, präziser 
und flexibler  
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ist die Prozesssicherheit von großer 
Bedeutung, denn nur eine Maschi-
ne, die stabil im Prozess ist, bietet 
die gewünschte Flexibilität und 
deckt die große Produktvielfalt ab. 

Fünfte Achse im Werkzeug
Die MCC 800 A wurde mit einem 
sogenannten Gabelkopf ausgestat-
tet. Diese fünfte Achse ist bei BW als 
A-Achse bekannt und sorgt für das 
A in der Maschinenbezeichnung. 
Die fünfte Achse ist standardmäßig 
als kontinuierliche Achse verfügbar, 
was es ermöglicht, hochkomplexe 
Werkstückprofile in kombinierter 
Bewegung mit den anderen Achsen 
zu erzeugen. Allerdings nutzt Hasco 
die fünfte Achse nicht als kontinu-
ierliche Achse, sondern als reine Po-
sitionierungsachse. Grund: Die zu 
bearbeitenden Teile sind besonders 
anspruchsvoll, da es um hochge-
naue Stichmaße zwischen den Boh-
rungen geht, um Rechtwinkligkeit, 
Ebenheit und besondere Oberflä-
chengüte. Die Platten sollen mög-
lichst komplett auf dem BAZ gefer-
tigt werden, um den Verlust von Ge-
nauigkeit und aufwendige Rüstzei-
ten beim Maschinenwechsel zu ver-
meiden. Das verlangt von der 
Maschine einerseits eine sehr starke 
Leistung für produktives Schruppen 
und andererseits eine hohe Genau-
igkeit für anspruchsvollste Feinbe-
arbeitungen. Die MCC sticht bezüg-
lich dieser Herausforderungen in 
ihrer Klasse hervor.

Elfriede Hell, Geschäftsführerin 
der Hasco Austria GmbH, zeigt sich 
zufrieden mit der Zusammenarbeit 
zwischen den Hasco- und BW-Mit-
arbeitern und auch darüber, dass 
die Kollegen im Stammhaus Lüden-


